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(54) Falzmaschine für die grafische Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Falzmaschine für die
grafische Industrie mit einem Falzwerk, wenigstens ei-
nem hierauf folgenden Messerwellenpaar (2), und ei-
nem das Messerwellenpaar (2) lagernden separaten
Walzenstuhl (5). Um Rüstvorgänge an dem Messerwel-

lenpaar ohne teilweise Demontage der Falzmaschine
möglichst ergonomisch vornehmen zu können, ist die
Falzmaschine ausgestattet mit einer Führung (6) für den
Walzenstuhl (5) und mit Stellmitteln (Zahnstangen-Ver-
zahnung 6.1, Ritzel 7, Handkurbel 8) zur Verlagerung
des Walzenstuhles (5) entlang der Führung (6).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Falzmaschine für die
grafische Industrie mit einem Falzwerk, wenigstens ei-
nem hierauf folgenden Messerwellenpaar und einem
das Messerwellenpaar lagernden separaten Walzen-
stuhl, der entlang einer Geradführung verlagerbar ist.
[0002] Eine Falzmaschine dieser Art ist beispielswei-
se aus DE 101 22 113 A1 bekannt. Ein hieraus bekann-
ter separater Walzenstuhl zur Lagerung eines auf ein
erstes Messerwellenpaar folgenden zweiten Messer-
wellenpaares weist die Messerwellen des letzteren la-
gernde Seitenwände mit einer besonderen Formge-
bung auf. Das erste Messerwellenpaar lagernde Seiten-
wände der Falzmaschine weisen stirnseitige Ausneh-
mungen auf. Die Seitenwände des das zweite Messer-
wellenpaar lagernden Walzenstuhles sind mit Konturen
versehen, die mit jenen der genannten Ausnehmungen
korrespondieren. Der Walzenstuhl kann insoweit pass-
genau an die das erste Messerwellenpaar lagernden
Seitenwände der Falzmaschine angefügt werden. Die
Seitenwände des Walzenstuhles haben ihrerseits stirn-
seitige Ausnehmungen, in welche betriebsmäßig ein ei-
ne Ausführwalze lagernder Rahmen aus über Traver-
sen miteinander verbundenen Lagerplatten eingefügt
ist. Die Ausführwalze und mit ihr der diese lagernde
Rahmen ist um eine zur Ausführwalze parallele Achse
von dem zweiten Messerwellenpaar nach oben ab-
schwenkbar. Letzteres ist insoweit nach Abschwenken
der Ausführwalze für Einstellarbeiten im eingebauten
Zustand zugänglich.
[0003] Aus der DE 203 07 169 U1 ist eine Falzma-
schine mit wenigsten einem Messerwellenpaar be-
kannt, bei der die Messerwellen in einer Kassette gela-
gert sind. Die Kassette ist durch eine bedienerseitige
Seitenwand aus einer Einschubstellung in eine Auszug-
stellung verschiebbar. Bei dieser Lösung wird auf der
Bedienerseite genügend Raum für den Auszug der Kas-
sette notwendig.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Falzmaschine der eingangs genannten Art so auszubil-
den, dass das Messerwellenpaar Platz sparend und
ohne teilweise Demontage der Falzmaschine für Ein-
stellarbeiten möglichst gut zugänglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird mit den im Patentan-
spruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst.
[0006] Bei einer bevorzugt ansteigenden Anordnung
der Führung befindet sich jedenfalls im Betrieb der Falz-
maschine das Messerwellenpaar in einem unteren Be-
reich der ansteigenden Führung. Für Einstellarbeiten an
dem Messerwellenpaar ist dieses entlang der Führung
in eine ergonomisch günstige, erhöhte Position ver-
bringbar.
[0007] Die Führung ist bevorzugt als Geradführung
ausgebildet und umfasst bei einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel eine Zahnstange, mit welcher ein im
Walzenstuhl drehbar gelagertes Ritzel kämmt.
[0008] In alternativer Ausgestaltung ist die Führung

beispielsweise mittels eines Spindeltriebes realisiert.
[0009] Eine weitere Alternative ergibt sich mit einer
Führung in Form einer reinen Gleitführung und mit einer
beispielhaften Ausbildung der Stellmittel in Form einer
Kolben- Zylinder-Einheit.
[0010] Die Merkmale der Erfindung und Ausführungs-
beispiele derselben sind den beigefügten Zeichnungen
und den darauf Bezug nehmenden nachfolgenden Er-
läuterungen entnehmbar.
[0011] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 ein Schema einer Falzmaschine mit einer
Mehrzahl aufeinander folgender Falzwalzen
für nicht näher dargestellte Taschenfalzwerke
und einem nach links im Bild darauf folgenden
Messerwellenpaar, welches in einem separa-
ten Walzenstuhl gelagert ist, der seinerseits
entlang einer ortsfesten Führung verlagerbar
ist,

Fig. 2 ein die Einbaulage wiedergebendes Schräg-
bild der Führung und des Walzenstuhles.

Fig. 3 ein Schema einer Falzmaschine mit wiederum
einer Mehrzahl aufeinander folgender
Falzwalzen für nicht näher dargestellte Ta-
schenfalzwerke, einem nach links im Bild dar-
auf folgenden Messerwellen-Modul mit einem
Paar Messerwellen und einem darauf wieder-
um nach links folgenden Messerwellenpaar,
welches in einem separaten Walzenstuhl ge-
lagert ist, der seinerseits entlang einer ortsfe-
sten Führung verlagerbar ist.

[0012] Bei dem in Fig. 1 schematisch wiedergegebe-
nen Ausführungsbeispiel einer Falzmaschine handelt
es sich um eine Taschenfalzmaschine zur Erstellung
mehrfach gefalzter Signaturen mittels einer Falzwalzen-
anordnung 1 und dieser zugeordneter hier nicht darge-
stellter Falztaschen. Insoweit ist eine Mehrzahl von
Falzwerken vorgesehen. Auf ein letztes dieser Falzwer-
ke folgt ein Messerwellenpaar 2, welches in einem se-
paraten Walzenstuhl 5 gelagert ist.
[0013] Der Walzenstuhl 5 ist entlang einer Führung 6
verlagerbar. Diese ist bei der dargestellten Ausgestal-
tung bevorzugt ansteigend angeordnet und beispiels-
weise stirnseitig an die Falzwalzenanordnung 1 lagern-
den Seitenwänden befestigt.
[0014] In Fig. 2 sind zur Verlagerung des Walzenstuh-
les 5 entlang der Führung 6 vorgesehene Stellmittel er-
kennbar. Diese umfassen eine an der bevorzugt als Ge-
radführung ausgebildeten Führung 6 vorgesehene
Zahnstangen-Verzahnung 6.1 und ein hiermit kämmen-
des im Walzenstuhl 5 gelagertes Ritzel 7, welches im
dargestellten Ausführungsbeispiel mittels einer Hand-
kurbel 8 in Drehung versetzbar ist.
[0015] Die Führung 6 umfasst bevorzugt zwei Zahn-
stangen, von denen eine jeweilige einer jeweiligen Sei-
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tenwand des Walzenstuhles 5 zugeordnet ist. Dies er-
möglicht insoweit eine Verlagerung des Walzenstuhles
5 ohne Verkanten desselben als in beiden Seitenwän-
den des Walzenstuhles 5 synchron an den beiden Zahn-
stangen abrollende Zahnräder gelagert sind. Dies wird
bei einem nicht dargestellten Ausführungsbeispiel da-
durch realisiert, dass in beiden Seitenwänden des Wal-
zenstuhles 5 eine zwei Zahnrädern gemeinsame bei-
spielsweise mittels der Handkurbel 8 in Drehung ver-
setzbare Antriebswelle gelagert ist und ein jeweiliges
dieser Zahnräder mit einer der beiden Zahnstangen-
Verzahnungen kämmt.
[0016] Die Fig. 2 zeigt eine hierzu alternative Ausge-
staltung, bei welcher lediglich in einer Seitenwand des
Walzenstuhles ein Ritzel 7 drehbar gelagert und - hier
mittels der Handkurbel 8 - in Drehung versetzbar ist. In
diesem Falle ist zusätzlich eine mit zwei Zahnrädern
drehfest verbundene Synchronisierungswelle 9 in einer
jeweiligen Seitenwand des Walzenstuhles 5 gelagert,
wobei ein jeweiliges der Zahnräder der Synchronisie-
rungswelle 9 mit einer der beiden Zahnstangen kämmt.
[0017] In der in Fig. 2 dargestellten Lage des Walzen-
stuhles am unteren Ende der ansteigenden Führung 6
befindet sich das Messerwellenpaar 2 in einer in Fig. 1
dargestellten Arbeitsstellung. Insbesondere für Rüstar-
beiten an dem Messerwellenpaar 2 wird der Walzen-
stuhl 5 durch entsprechende Betätigung der Stellmittel
- im dargestellten Ausführungsbeispiel der Handkurbel
8 - in eine ergonomisch günstige, angehobene Lage am
oberen Ende der Führung 6 verlagert und dort mit übli-
chen Arretierungsmitteln - beispielsweise Indexbohrung
und Indexbolzen - arretiert.
[0018] Im Falle der manuellen Verlagerung des Wal-
zenstuhles 5 durch eine Krafteinleitung über die bei-
spielhaft vorgesehene Handkurbel 8 ist bevorzugt ein
zwischen dem Walzenstuhl 5 und dem Ritzel 7 wirksa-
mer Kraftspeicher vorgesehen, der einen wesentlichen
Teil der erforderlichen Kraft zur Anhebung des Walzen-
stuhls 5 aufbringt. Bei einem bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist der Kraftspeicher in Form einer Spiralfeder
ausgebildet und in einem vorgespannten Zustand der-
selben einerseits an der das Ritzel 7 bzw. einen mit die-
sem drehfest verbundenen Wellenstumpf lagernden
Seitenwand des Walzenstuhles 5 und andererseits an
dem genannten Wellenstumpf fixiert.
[0019] Die Fig. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer
Falzmaschine, bei welchem dem Messerwellenpaar 2
gemäß Fig. 1 ein auf die Falzwalzenanordnung 1 fol-
gendes Messerwellen - Modul 4 mit einem Paar Mes-
serwellen 3 vorgelagert ist. In diesem Falle ist die Füh-
rung 6 beispielsweise stirnseitig an Seitenwänden des
Messerwellenmoduls 4 befestigt.
[0020] Bei einer derartig ausgestalteten Falzmaschi-
ne erbringt die verlagerbare Anordnung des Walzen-
stuhles 5 den weiteren Vorteil der Zugänglichkeit der
Messerwellen 3 des Messerwellen-Modules 4 bei ent-
lang der Führung 6 verlagertem Walzenstuhl 5.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0021]

1 Falzwalzenanordnung
2 Messerwellenpaar
3 Messerwelle
4 Messerwellen-Modul
5 Walzenstuhl
6 Führung
6.1 Zahnstangen-Verzahnung
7 Ritzel
8 Handkurbel
9 Synchronisierungswelle

Patentansprüche

1. Falzmaschine für die grafische Industrie mit
einem Falzwerk, wenigstens einem hierauf folgen-
den Messerwellenpaar (2), und einem das Messer-
wellenpaar (2) lagernden separaten Walzenstuhl
(5),
einer Geradführung (6), entlang welcher der Wal-
zenstuhl (5) verlagerbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geradführung ansteigend angeordnet ist
und dass die Geradführung Stellmittel (6.1, 7, 8)
umfasst, mit denen der Walzenstuhl entlang der
Geradführung verlagert werden kann.

2. Falzmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Geradführung mindestens eine Zahn-
stangen-Verzahnung (6.1) ausgebildet und ein hier-
mit kämmendes, im Walzenstuhl (5) drehbar gela-
gertes Ritzel (7) vorgesehen ist.

3. Falzmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geradführung zwei Zahnstangen umfasst,
von denen jeweils eine der jeweiligen Seitenwand
des Walzenstuhls (5) zugeordnet ist.

4. Falzmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geradführung als Spindeltrieb ausgeführt
ist.

5. Falzmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geradführung als reine Gleitführung und
die Stellmittel in Form einer Kolben-Zylinder-Einheit
ausgebildet sind.
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